
Diözesanwallfahrt Kolping Tirol 
Sonntag, 26. Mai 2019 
Treffpunkt: 9.45 Uhr Parkplatz Patscherkofelbahn 

 
Heiligwasser liegt auf 1234 m oberhalb von Igls am Abhang 

des Patscherkofels. Von Igls führt ein Pilgerweg mit ehemals zehn, heute fünf 
Kapellen mit Darstellungen des freudenreichen Rosenkranzes hinauf. 
Heiligwasser ist auch von der gleichnamigen Mittelstation der 
Patscherkofelbahn erreichbar.  

Geschichte 

Der Legende nach erschien im Jahr 1606 die Muttergottes zwei 
Bauernsöhnen, die auf der Suche nach verlorenem Vieh waren. 
Sie wies ihnen den Weg zu einer Quelle, wo sie das Vieh 
fanden, und trug ihnen auf, den Chorherren vom Stift Wilten zu 
sagen, dass neben der Quelle eine Kapelle gebaut werden 
sollte. Die Buben trauten sich jedoch nicht, das weiterzugeben. 
Als 1651 an derselben Quelle ein taubstummes Kind geheilt 
wurde, wurde mit Erlaubnis des Bischofs von Brixen eine kleine 
hölzerne Kapelle erbaut, die 
bald zum Ziel von Wallfahrern 
wurde. 1661 ließ Abt 

Dominikus Löhr die heute noch bestehende Kirche erbauen, in der 1662 eine 
gotische Madonna aus dem Stift Wilten aufgestellt und die erste Messe 
gefeiert wurde. Am 20. Oktober 1665 wurde die Kirche dem Patrozinium Maria 
Schnee geweiht. Damals bestand in Heiligwasser auch eine Einsiedelei.  

Im Zuge der Reformen Josephs II. sollte die Kirche 1786 aufgehoben werden, 
was durch ein Attest, das dem dort entspringenden Quellwasser heilende 
Wirkung bestätigte, verhindert werden konnte. Die Wallfahrt war Ende des 18. 
Jahrhunderts dennoch stark eingeschränkt. Im 19. Jahrhundert blühte sie 
wieder auf, zum 250-jährigen Jubiläum im Jahr 1856 besuchten in der 
Festwoche 30.000 Pilger Heiligwasser.  

Wallfahrtskirche 

Die 1662–1665 erbaute Kirche ist ein einfacher rechteckiger Saalbau mit 
Vorhalle, dreiseitig geschlossenem Chor und sechseckigem Chorturm mit Zwiebelhelm. Über dem Portal 
befindet sich ein Fresko von 1743 mit der Darstellung der Ursprungslegende, das Johann Michael 
Strickner zugeschrieben wird.  

Neben dem Haupteingang im Westen befindet sich der 1736 errichtete Brunnen. Östlich der Kirche steht das 
Wallfahrtsgasthaus, das unter Abt Martin Stickler (1719–1747) als Mesnerhaus erbaut wurde und in den 1920er 
Jahren auf die heutige Größe erweitert wurde.  

(Text: Wikipedia) 

 

Fotos: Peter Pock (rechts oben), Herbert Edenhauser (links Mitte), Petra Happacher (rechts unten) 
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https://heiligwasser.at/ 

 

 

Diözesanwallfahrt Kolping Tirol 
Sonntag, 26. Mai 2019 
 

Nach der Messe kann man sich im Alpengasthof Heiligwasser stärken  

Treffpunkt:   09:45 Uhr Parkplatz Patscherkofelbahn 

Abgang:    10:00 Uhr  Messe:   11:00 Uhr 

https://heiligwasser.at/


 

 


